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2. Qeränderungen im Stande der Gemeindefunktionäre. 


Wegen Vernachlässigung Ihrer Amtspflichten werden des Amtes enthoben. 


Eigen- 


schaft 


GEMEINDE ORTSCHAFT 


Nowa Osada Janowice duże Sołtys 


- Name des vom fmte an des nenernahaten 
£nthobenen. Gemeindefunktionärs. 


Andrzej Monastyrski Jözef Harasyın 


Szczebrzeszyn Błonie 


 Trusz Antoni Jan Knybel 


- Skierbieszów -Skierbieszów 


iche des k. u. k. Mil. Gouvern. durch eine. 


Verordnung des > Amen 


Wectawik Jözef | | Józef Wiśniewski 


E. Ne 1469 ad. MV. Ne 116.762/P. 


4. Verordnung Präs. Nr. 31 vom SA 1917 


-betreffend die Gewährung teilweiser Straffrei- 
heit für die verspätete Ablieferung von Waffen 


. Munitionsgegenständen und Sprengstoffen. 


Auf Grund der Kraft Allerhöchsten Oberbefe 


erteilten Ermächtigung Seiner k. u. k. Aposto ischei 
Majestät wird für die. in österreichisch ungarisc 
Š Miltärverwaltung stehenden Gebiete Polens, folgende 


verordnet: 


Artikel i 


Yai oder. b Tragens 


en oner an 


da. 
PU 


Vom 1. März 1917 angefangen, gelangt die Vor- 


schrift des $ 2 der erwähnten Verordnung wieder zur 
- Anwendung. 
Artikel Il. 
Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Kund- 


machung in Kraft. 


4, KUNDMACHUNG. 


Die österreichisch - ungarische Militärverwaltung 
hat wahrgenommen, dass die Bewohner des Okkupa- 
tionsgebietes ihre Pflicht, alle Waffen, Munitionsgegen- 


stände und Sprengstoile gemäss der schon im Februar 


1915 erlassenen Verordnung des Armeeoberkomman- 


=- danten abzuliefern, zum Teile noch immer nicht: er- 


füllt baben, obwohl die Verletzung dieser Pflicht mit 
der Verordnung des Armeeoberkommandanten vom 
8. „März 1916, Nr. 51 V. BL, als Verbrechen erklärt 
wurde und, unter Umständen a ‚mit dem 
Tod bestraft wird. i 


Da die as Warlenablieferung zum Teile 


| sch Abwesenheit, zum sie deeh Sn 


ferne das Standrecht verhängt wird —mit dem m 
bestraft. 


‚Die österreichisch - ungarische Militärverwaltur 
erwartet, dass innerhalb der bezeichneten Frist jede 
mann ausnahmslos alle Waffen, Mnnitionsgegenst n 
oder Sprengstoffe, die er besitzt oder verwahrt, a li 
fere und dass jedermann, der vom Verbleibe von Wa 
fen, Munitionsgegenständen oder Sprengstoffen wei 
die vorgeschriebene Anzeige erstatten werde. i 


M. A. Ne 3544/Lw. 


5. Frühjahrsanbau 1917. 


Der a im Jahre N ist aadli d d 


Bu. „durchzuführen. 


83. Ausnahmen. 


Von der Beschlagnahme ist das durch den Pro- 
Se. duzenten für den Anbau benötigte Saatgut ausge- 
Der immer mehr fühlbar werdende Mangel an nommen. 


x / 
: und Spinnmaterial lässt es dringend geboten er- Den Produzenten ist es überdies gestattet, die 


Hälfte der produzierten Pierdebohnen in r eigener Wirt- 
schaft zu verfüttern. 


$ 4. Einkaufsberechtigung der Polnischen 


Landwirtschaftszentrale. 
| 
f Mit dem Einkaufe und Verkaufe obgenannter 
Sämereien wird, bis zur Beendigung des Frühjahrsan- 
baues 1917 d. b. bis 30. Juni 1917 die Polnische Land- 
wirtschafts-Zentrale in Lublin betraut. Gleichzeitig 


werden sämtliche Legitimationen, die von irgend einer 


Die zum Anbau geeigneten Flächen sind recht- 
und entsprechend zum Anbau vorzubereiten, 


damit der Ertrag gesichert erscheint. 


A. Ne 156/1917. Behörde behufs Einkaufes obgenannter Sämereien- an 


\ ; - Privathändler ausgestellt wurden, für ungiltig erklärt. 
 Sämereien, Beschlagnahme und Ver= 

: Sü TEL B g ; Für Heeresbedarf benötigte Sämereien’wird ‚jedoch 
kehrsregelung. 


| 
| das M. G. G. erforderlichenfalls auch in eigenem{ ZWir 


x = I kungskreis (durch nn landwirtschaftlichen Abteilung en) 
$ 1. Beschlagnahme. g ) 
TS aaae aufbringen. RE 
Wicke, Pferdebohnen, Peluschka, Lupine, Sera- . 5 
arsetie, ee 'Weisklee, Bastarklee, Wünd- = 85 Vertreter der PLZ, 
DIES RSE ist berechlieh, zum Einkauf 
aek n Moe 


Gras- und Gemüsesamen der Ernte 


1 Transportlegitimationen. Š 
ee gnenen. 


Transportlegilmalionen, 


fortlaufend nummerierten Blättern, 


Transp srtlegitimation bis zum Bestimmungsorte (Über- 
nahmsmagazin, Verladestation) und zwar un Rück- 
sicht darauf, ob der Bestimmungsort in demselben 
oder in einem anderen Kreise gelegen ist. Die an 
die Parteien ausgefolgten Transportlegitimationeu sind 
von denselben nach Abiieferung bezw. Uebernahme 
der Sämereien dem Vertreter der P. L. Z. zu über- 
geben, welche dieselben zu sammeln und allwöchen- 


tlich dem zuständigen Kreiskommando einzusenden hat 
$ 7: Bahntransport. 


- Der Bahntransport erfolgt auf Grund eines vom 
Militärgeneralgouvernement ausgestelltem Ueberfuhr- 


N \ 


scheines. — 
$ 8. Preise. 
. Die Ein—und Verkaufspreise der Sämereien 


o bis auf weiteres der freien Vereinbarung zwi- 


schen. Käufer und Verkäufer npela sel 


a 9. Verkaufszwang Für Nichtproduzenten, 


_ Niehtproduzenten, die sich. im Besitze obgenann- 


ter Sämereien befinden, ‚haben dieselben bis Ende 
änner 1917 der P-E; Z. zum Kaufe anzubieten. Sollte 


ver den Preis solcher  Sämenvorräte keine Einigung 


schen Verkäufer und Käufer erzielt werden, dann 


N 


äerer > Ueberschüsse, A 


2 zum Kaufe anzubieten — | 
lieferungstermin wird der. ‚freieu Verein- N 


ANRETT 


$ Kb Den des Saatgutbedarfes 


Landwirte, welche sich die Deckung ihres > 


ere Vertretern anzumelden.— 


i2. Strafbestimmungen und Verfahrer 


‚Uebertretungen dieser Verordnung werden nači 
$ 10 der eingangs zitierten NEL des‘ A. o 


Komniandanten bestraft. — 


erfolgen im Sinne der A. O. K. Vrdg. Nr. 30.— 


Inkrafttreten. 


Kae 


$ 13. 


der Verlautbarung. — 


E. Ne 833/ZK. 


SAN 


8 Organisation der Approvisionierun gs: 
í ausschüsse. 


NO 


‚eine a Mitwirkung | zu x 
das MGG mit Erlass B 2 R H Ar 
hendes atiet 
4 i A 
l J Bildung v von Approvisionierut gsauss 


l] A 


; aer Pain. Militärgeneralk Se 


"Die Approvisionierungsausschüsse des Kreiskom- 


os sind beschliessende Organe des Kreiskom- 
bezughabenden Angelegenheiten im Rahmen der 


-Approvisionierungsausschuss des MGG. gegebe- 


Die Tätigkeit der Approvisionierungsausschüsse 


he in der geregelten Bewirtschaftung der zur 


FE die Beschlussfassung über in Approvisio- 


gsfragen zu erlassende behördliche Verfügungen, 


r Einziehung und Erteilung von Informationen, 


tii 


zu bestimmen. 


1.) 4 vom Zentralhilfskomitee in Lublin zu be- 
simmenden Mitglieder. Von diesen ist 1 Mitglied im 
Einvernehmen mit der polnischen Handelszentrale zu 
bestimmen. 

2.) 1 vom Gemeinderate der Stadt Lublin zn dele- 


gierender Vertreter der Konsumenten. 


B.) Approvisionierungsausschuss bei den 


Kreiskommanden. 


I. Vorsitzender und sein Stellvertreter, bestimmt 
von Kreiskommandanten; zum Vorsitzenden wurde der 
leitende Zivilkommissär, zu dessen Stellvertreter Be- 
zirkskommissär Dr. Ratzer bestimmt. - 

Il. 3, stimmberechtigte, vom Kreiskommandanten 
bestimmte Mitglieder, nach Tunlichkeit auch deren 
Stellvertreter von Seite der M. V. 2 ; 

Mitglieder von Seite der M. V. sind: Sai 

1.) Der Leiter der Landwirtschaftsabteilung des 
Kreiskommandos, oder dessen Stellvertreter. : 

FE Der Approvisionierungsreferent, soferne aber 


kein eigener Pe Ve ist, der kommerziel 


- Referent und 


3) Der Referent für- Notstandsangelegenheiten. £ 


Im. 3 stimmberechtigte Mitglieder und deren Stel 


vertreter. aus der we: und zwar: 


Von diesen ist ‚ein. Beier im Be 


nehmen ne der polnischen Handelszentrale in Radom ; 
at Br FE SA A, ER 


2) w von de Stadtvertretung as Kreisstadt Sn 
delegierender Vertreter = Konsumenten. 


ng 


Bevölkerung jederzeit den Ausschuss zur Beratung 
einberufen. 

Die Beschlüsse werden mit Stimmenmehrheit ge- 
fasst. Bei Stimmengleichheit dirimiert der Vorsitzende. 

Die Verhandlungen, sowie die Protokollierung 
und die gesamte Geschäftsführung werden in polni- 
scher Sprache geführt. Die Mitglieder seitens der M. V. 
können sich aber auch der deutschen Sprache bedie- 
nen und es müssen über Verlangen die polnischen 
Referate ihnen übersetzt werden. 

. Im Bedarfsfalle können den Sitzungen der Ap- 
provisionierungsausschüsse sachverständige Organe, 
und zwar sowohl Organe der M. V. als auch Sach- 
verständige aus dem Kreise der Zivilbevölkerung sei- 
tens jedes stimmberechtigten Mitgliedes des Appro- 
visionierungsausschusses der Verhandlung beigezogen 
werden. 

Diese Sachverständigen haben jedoch nur eine 
beratende Stimme. Der Approvisionierungsausschuss 
des MGG. ist beschlussfähig, wenn ausser dem Vor- 
sitzenden noch mindestens 6 Mitgliedeı zugegen sind. 

Der Approvrsionierungsausschuss des Kreiskom- 
mandos ist bebeschlussfähig. wenn ausser dem Vor- 


sitzenden noch mindestens 4 Mitglieder zugegen sind. 


5.) Bestätigung der Beschlüsse der Approvisio- 


nierungs-Ausschüsse. 


Die Beschlüsse des Approvisionierungsansschus- 
ses beim Militärgeneralgouvernement unterliegen der 
Bestätigung des Generalgouverneurs, die Beschlüsse 

= der Approvisionieruugsausschüsse bei den Kreiskom- 
A mandos der Bestätigung des Kreiskommandanten, in 
X < deren Namen die Ausfertigung erfolgt. 
i Die Beschlüsse der Approvisionierungsausschüsse 
gelangen durch die Beschlüsse zuständigen Sp 
des MGG. bezw. durch die Kreiskommandos zur 


Durchführung. 


6.) Bureaus der Approvisionierungscusschüsse. 
SANTS SRRE SE Pd RAN Ea a SER SES 


‚Bei jedem Approvisionierungsausschusse, U. ZW. 


ya l 
 sow-hbl beim Appřovisionierungsausschusse des MGG. 


als auoh bei den Approvisionierungsausschüussen der 
einzelnen Kreiskommanden ist womöglich ausserhalb, 
der Amtsgebäude des MGG. bezw. des Kreiskomman- 
dos ein eigenes Bureau des Approvisionierungsaus 
schusses zu errichten und zu erhalten. 

Die Beamten und Hilfskräfte dieser Bureau sind 
aus der Zivilbevölkerung zu entnehmen. 

Die Bureaus der Approvisionierungsausschüsse 
haben die vorbereitenden Arbeiten für die Sitzungen 
der Approvisionierungsausschüsse durchzuführen, Aus- 
künfte in Approvisionierungsiragen sowohl an Behör- 
den als auch Zivilpersonen zu erteilen etc. RE 


S 


Die Bureau stehen unter Leitung eines vom be- 


treffenden Approvisionierungsausschusse zu bestim- 


menden stimmberechtigten Mitgliedes der Bevölkerung 


seitens des bezüglichen Approvisionierungsausschuses 
Bezüglich der Bedeckung der Kosten dieser Bu- 
reaus bei den Apa der Kreiskommandos werden Wei- 


sungen nachfolgen. 


7.) Gegenseitige Unterstellung und Geschäfts- 
ordnung d. Approvisionierungsausschüsse. 


Die Approvisionierungsausschüsse bei den Kreis- 
kommandos unterstehen dem Approvisionierungsaus- 
schusse beim MGG. und haben dessen Weisungen zu ~ A 
befolgen. 

Die Geschäftsordnung für die Approvisionierungs- 
ausschüsse wird, und zwar sowohl für den Approvi- 
sionierungsausschuss beim MGG., sis auch. für die 
Approvisionierungsausschüsse bei den Kreiskomman- 
dos, vom Approvisionierungsausschusse beim MGG. \ 
erlassen. Der Approvisionierungsausschuss beim MGG. 
kann die Aufstellung von geschäftsführenden Ausschüs- 


sen bei den Approvisionierungsausschüssen beschliessen, 


8. Aufstellung von ‚Approvisionierungskom- 


missionen in Städten und Marktflecken und 


von Approvisionierungsexperten in den 
————— ee S 


Landgemeinden. 


Um im weitesten Masse den Kontakt mit der 


Ra 


Bevölkerung zu erhalten und die Produktions - und 


i er Approvisionierangsausschuss b beim MGG. die Bil- 


Die Organisation dieser Unterorgane wird vom 


provisionierungsausschusse beim Mgg. bestimmt. 
p 

Ausschüsse und Entlohnung der Organe der- 
a ne ee 


selben. 


Die Aufstellung der Approvisionierungsausschüsse 


der Pkt. 1 des Abschnitts 1 der MGG. Vdg. E. Nr. 
361/16 ausser Kraft. 


Das Amt eines Mitgliedes des Approvisionie- 


| ngsasschusses aus dem Kreisen der Zivilbevölkerung 


SOW n beim MGG. als ‚auch bei den Kreiskomman- 


__Tätigkeitsbeginn der Approvisionierungs- 


1.) Kontingente: 


Von allen aus der österr. - ungar. Monarchie ein- 
geführten Waren erhält die P. H. Z. 50%/, während die 
Auskunitsstelle 50%, an die Kaufleute verteilt. 

Die aus dem neutralen Auslande stammenden 
Waren bekommt die P. H. Z. zur Gänze, welche durch 
die Filialen der P. H. Z. weiter verkauft werden. An- 
suchen auf solche Waren sind daher zwecklos und 


können bei der A. St. nicht berücksichtig werden. 


2.) Petroleum-Maschinenöl-Benzinkontingent: 


Petroleum: 


Mit A.O. K. Erlaß M. V. Nr. 115. 739 wurde 
der Preis für I q. Petroleum mit K 55. in Zisternen 
und K 58.50 in Abnehmerfässer festgesetzt. Von dem 
dem Kreise zugewiesenen Kontingente muss der Gerz 
samtbedarf an Petroleum sowohl der militärischen als 
auch der Zivilbevölkerung‘ gedeckt werden. Der erstere & 
‚wird mit Rücksicht auf die überwiegende Zahl der | 
Landbevölkerung, die aus dem Kontingente der P.H. Z. 


‚versorgt wird, dem Kontingente der Kaufleute. ent- 


nommen. 


Schmiermittel. Gas - und Blauöl: 


Da Bedarf würde für das Jahr 1917 e 
und wird zur. Übernahme und Verteilung die Firma 


„Syndicat Rolnici“ in Zamość bestimmt. Ein freier 


Handel mit solchen Waren ist daher für die nächsten 


Monate ausgeschlossen. 


Benzi a 


ie säm 


| beim Handelsreferate einzutreten. 


ve i 


4.) Ungarische ‚Kontingente: 


Durch den Vorgang, dass der Abnehmer den Verkauf 
mit dem ungarischen Lieferanten abgeschlossen haben 
muss, bevor um eine Ausfuhrbewilligung beim kgl. 
ungar. Finanzministerium eingeschritten werden kann, 
entstehen bedeutende Spesen, die dadurch verringert 
werden können, dass sich Kaufleute mehrerer Kreise 
zusammentun und gemeinsam durch einen Vertreter 
in Ungarn in grösseren Partien (halben Waggons) 


auf einmal kaufeu. 


E. Ne 89/1917. 


10. | Finanzbezirksdirektionen, Ausiuhr- 
3 kontrolle. 


Ad. M. G.G. ZE 11579416 vom 27. XII. 16 


wird 'verlautbart: 


Gemäss $ 3a der Verordnung des AOK. vom e 


Fr 


Oktober 1917 Nr. Ti muss auch für solche Waren, 


; deren Ausfuhr nicht nach dem § 1 oder 2 der Vdg. 
des AOK. verboten ist, jede Ausfuhr aus dem österr.- 


ungar. Verwaltungsgebiet jenem k. u. ks Kreiskom- 
aaor aus dessen ne sie eriolgt, angezeigt 


Ir EN RER ; š 


Die Anzeige Ta vom k. u. k. Kreiskommando 


T Angabe der Herkunftsortes der Warengattung und. 
der Austuhrstelle auf einem Überfuhrscheine bescheinigt. 


Die Organe des Zolldienstes. sind en 


Ad M. G. G. Erl. R. S. Ne 86525/16 var 


beim Kreiskommando aufliegenden H 


zu erfolgen. A Sn 


E. Ns 05/HR. 


11. KUNDMACHUNG. 


betreffend die: Beschlagnahme von | 
Schweins:und Wildschweinshäuten. 


x 


Dezember 1916 wird verlautbart: 


lich Eber und Ferkel, werden für ‚die Zwecke der 
... 
Bu diese Senn können a die beim 


k. ou. 7 


Preisfestselzung. hat Ca de Bestim ungen d 
ar SE 


N BER 


ale 


Dem Anzeiger eines hinterzogenen Vorrates wird 


eine Ban von 5°% des Schätzungswertes dieses Vor- 


N 5 


tes. zugesichert, Diese Prämie ist nur auf Zivilper- 


n beschränkt. 


b. Nr. 38577117. 


12. Verlegung der fleischlosen Tage. 


en In Lublin Nr. 


a 1917). 


a des MGG. verboten i ist. 


i 88577/ 17 (vom 


E. Ne 20897/HR. 


13. KUNDMACHUNG. 


betr. die Neuregelung der Erzeugung u. des 
Verkehres mit Seife. 


Seine Exzellenz der Herr General- Gouverner Fzm. Kuk 
hat mit dem Erl. R. S. Nr. 83545/16 folgendes be- 
fohlen; 

Auf Grund des $ 3 b. der Vág. des A. O.K. 
vom 4/10.1916 Nr. 71 Vdg. Blatt XVIII Stück finde 
ich zu verordnen wie folgt: 

1. Die Erzeugung von Seife ist bis auf weiteres 
verboten. 

‚Für das Jahr 1917 werden keine Gewerbeberech- 
tigungen zum Seifensieden ausgegeben, wofür die be- 
fugten Seifensieder entsprechend entschädigt werden. 

2. Zum Handel mit Seife sind vom 1. Februar 
1917 an ausschliesslich die Polnische Handeiszentrale 
A.G..in Radom und die von dieser bestellten nen 
verschleisser befugt. ; 

Die Seifensieder und bisherigen Verkäufer dürfen % 
die vorhandenen Seifenvorräte nur bis 31. Jänner 1917 


frei verkaufen und sind mit diesem Tage die Restbe- 


stände von den Besitzern "und Verwahrern an die Pol-, 


nische Handelszentrale A. G. gegen Bezahlung abzu- 


o geben. 


3. Jede Erzeugung von Seife und jeder unbefugte 
Handel mit Seife .werden nach Massgabe des Art. IL 
der Vdg. des A. ©. K. vom 4/10 1916 N 71 V. Bl. 


bestraft, ‚wobei neben der Strafe der Verfall‘ der Seife 


und der zur Erzeugung dienenden Ron oie ausge 
sprochen werden wird. ER NE 


4. Das ln ne der Widmun 


E: Ne 20412/AR. 
142, 
Kohlenpreise ab 1. Jänner 1917 E. Ne 20412/HR. 


Kohlenpreise Erhöhung. 


Preisliste des k. u. k. Bergbauamtes Dabrowa. 


Ab 1. Jänner 1917 treten bis auf Weiteres folgen- 
de Notierungen in Kraft: 

a) Für Gemeinden, Spitäler, Schulen und Wohl- 
fahrtseinrichtungen: 


Stück-, Würfel I,- Würfel II - Kohle 
Nuss I 2 Bere 


ESEE 
29.50 
b.) Für Industriewerke, Grosshändler, Approvi- 


sionierungskomitees: 


Stück-, Würfel I-, Würfel I- Kohle . . . K 33.— 
Nuss I- i en 95) 
Nuss Il- s RN N Ze 
Gries - è A DOO 
Förder - a RE ER TE 
Staub - A Bas an 2 


c.) Für Selbstverbraucher, kleine Konsumenten, 
h a a i N a E a a a, 


kleine Händler: 


Stück-, Würfel I-, Würfel H- Kohle . K 35.— 
Nuss ba e un 80.70 
Nuss Il- 5 s 28. 

Gries - 3 „` 26. — 

| Börde e a 294.50 
Staub - Re Re 


per Tonne = 1000 kg. ab Waggon Grube netto Kassa. 
| Es können nur im Verhältnis der Förderung’ 60% 
. Grob- und 40%, Kleinkohle (Förderkohle) abgegeben 
werden; Grobkohle allein keinesfalls. 


Für die Aufdeckgruben gelten die Preise, laut 
i Punkt c.) 


E. Ne 1747/H. R. 


14b. KUNDMACHUNG.. 
betreffend die Neuregelung des Kohlenverkeh- 


res im. Militärgeneralgouvernement-—Bereiche. 


a Am 31. Jänner 1917 erlischt die Generalvertretung 


t 


11 


des k. u. k. Militär Bergamtes in Dabrowa, welche 
bisher die „Tepege“ in Dabrowa inne hatte. 

Alle bis zu diesem Tage der genannten Gesell- 
schaft ahnt und bis zum 31. Jänner nich“ 
ausgelieferten,Kohlenbestellungen müssen daher neu 


aufgegeben werden. 


Hierzu hat das k. u. k. Militärgeneralgouverne- 


ment verfügt, dass in Zukunft alle Kohlenbestellungen 


‚für den Privatbedarf des Kreises durch das Handels- 


referat des Kreiskommandos einzureichen sind. Das 
Militär—Bergamt in Dabrowa wird keinen direkten N 


Verkehr mit den Bestellern pilegen. 
Ab 1. Februar 1917 sind daher alle Kehlenbestellnn- 
gen nur’andas Handelsreferat des Kreiskommandos 


zu richten, woselbst über Preise, Lieferungs und Zah- 


lungsbedingungen Auskunft erteilt wird. 


Die an die „Tepege“ eingezahlten Beträge. für 
welche die Lieferungen noch nicht erfolgt sind, sind 


direkt mit der „Tepege“ zu verrechnen. 


Diese Gelegenheit wird benützt, um der Bevöl- 


kerung des Kreises die grösste Sparsamkeit im Ver- 
brauche der Kohle zur strengsten Pflicht zu: machen, 


da nur dann mit dem vorhandenen kleinen Kontin- 


gent das Auslangen gefunden werden kann. 


E. Ne 1470/H R. 


14° KUNDMACHUNG. 


Mit Verordnung des k. u. k. Militär-Gene- 
ralgouvernements wurde für das österr.-ungar. = 
Okkupationsgebiet in Polen ad. Vdg. Bl. der 
k. u. k. Militärverwaltung 1. Stück ex 1917. 


das PETROLEUMMONOPOL eingeführt. 


Die Einfuhr von Petroleum in das Militär-Gene- 
talgouvernement ist der k. u. k. Militärverwaltung vor- 


behalten. 


Die Preise für den Verschleiss werden in ortsüb ' 
licher Weise verlautbart, . 


Er | 


Der Handel mit Petrolenm darf nur auf Grund 
einer Bewilligung (Konzession) des Kreiskommandos 
betrieben werden. 

Jene Personen. denen beim Inkraittreten dieser 
Verordnung das Recht zum Handel mit Petroleum 
zusteht, sind auf Grund ihrer erworbenen Gewerbe- 
rechte zum Fortbetriebe dieser Gewerbes im bishe- 


rigen Umfange berechtigt, als Konzessionsinhaber den 


Vorschriften dieser Verordnung unterworfen, und ha-- 


ben über die Konzessionsberechtigung vom Kreiskom- 


= mando eine Urkunde einzuholen. 


Die Konzession wird nur durchaus verlässlichen 


und unbescholtenen Personen mit entsprechender kauf- 


 männischer Bildung erteilt. 


o Jeder beim Inkrafttreten dieser Verordnung vor- 


 handene einer und derselben Person gehörende Petro- 


se  leumvorrat, der einhundert Kilogram d. s. 244 Pfund 
übersteigt. muss bis zum 20. Januar 1917 beim Kreis- 


_ kommando angemeldet werden. 


Nichtangemeldete Vorräte, sowie auch Vorräte 
‘die nach Inkrafttreten dieser Verordnung veräussert, 
oder unter die im vorigen Absatz bezeichnete Menge 
herabgesetzt wurden, werden mit dem 20. Januar 1917 


vom Kreiskommando als verfallen erklärt. 


-die Bezugsfakturen des Petroleums vorzulegen, damit 
die Höhe der Nachversteuerung festgesetzt werden 
kann. À 

Personen, denen die Ausfuhr eines bestimmten 
_ Petroleumvorrates aus der Monarchie bewilligt wurde, 
i können diesen Vorrat binnen 15 Tagen nach der Kund- 
machung dieser Verordnung in das Okkupationsgebiet 
einführen. Der betreffende Vorrat unterliegt nach der 
Einfuhr den Vorschriften über das Petroleummonopol. 


5000 Kronen oder mit Arrest bis zu sechs Monaten 
bestraft. wi ; 


Bei der Anmeldung beim Kreiskommando sind 


Neben der Strafe kann der Verfall ‘der Waren 
ausgesprochen werden, deren Behandlung den Gegen- 
Wenn der Verfall 
nicht möglich ist, kann auf Zahlung des Kaufwertes 


stand des Straferkentnisses bildet. 


der Waren erkannt werden. 
Die Konzession kann jederzeit entzogen werden, 
Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Kund- 


machung in Kraft. 


Nr. 20736. 


15. Nichtaontlieher Teil. 


Die Firma A. L. Suligowski & Comp. Gäsfabrik 
in Lublin hat ein grosses Lager von Koks und steht 


allen Interessenten mit Offerten zur Verfügung. 


E Nr. 3331/16. F. A. 


16. Preiserhöhung der Zigarttcen. 


Mit 1. Jänner 1917 wird der, Verschleisspreis der 
1). „Maryland“ Zigaretten auf 2 1/2 h als Drama, - 
2). „Tanin 1 1/2“ auf 3 1/2 h. als Sport, f 
3): bulgarische Sorte mit Goldaufdruck auf 7 h. als 
Memphis, 5 
4). bulgarische II Sorte mit Schwarzaufdruck auf 5, h. ; 


als Herzegovina erhöht. 


1283/Z K. 


A 


17. KUNDMACHUNG. 


Laut Mitteilung des Hypotheken — Sekretariates 


beim Friedensgerichte | in Zamość, wurde der Termin 


der Regulierung ‘des Erbfalles 1). nach dem Berek vel 
Berusiu — Alter Sztych, als Hypothekar — Eigentü- 

mer 3/8 Teilen der unbeweglichen Güter in der Stadt e 
Zamość,-früh. Polizei Nr. 112a hypot. Nr. 70; 2). nach t = 
der Fajga Ruchla v. Sztych geschiedener Lewin, als a 
Hypothekar- Eigentümerin 3/8 Teilen der unbewegli: 
chen Güter in der Stadt Zamość. frühere Polizei IND 


hypot. Nr. 70 — für den 28. April 1917 festgesetzt, 


Die Teilnehmer sollen - genäss Art. 128 Hyp. Gesetz 


vom Jahre 1818 -ihre Rechte an diesem Erbfalle pers 


sönlich oder durch einen Bevollmächtigten, zum oben 


festgesetzten Termine, in der Hypot. Kanzlei in Zamość 


anmelden. 


E. Nr. 1282. 


18. Erbschaftsregelung. 


Laut Mitteilung. des Hypot. Sekretariates beim 
ae I in Zamość, wurde der Termin der 
Regulierung des Erbfalles naclı der Dudwiga Koziow- 
ska, als einer Glaubigerin des Betrages von 400 Rbl. 


unter Nr. 1, 4 Absatz. des Hypot. Ausweises der 


Bauern Kolonie im Dorie Brody unter Nr. 66/65 


der Liquidationstabelle und Nr. 3 hypot. 
16. Juli 1917 festgesetzt. 
Die Teilnehmer solleihre Rechte am diesem Erb- 


für den 


‚falle persönlich oder durch einen Bevollmächtigten, zum, 


festgesetzten Termine mas Art 128 Hyp. Gesetz. } 


- v, Jahre 1818 in der Hypot Kanzlei in Zamość anmelden. 


` 


$ 


i N a 


19. Klein 1 Austorschung. 


Gesucht wird Johann Klein, Einwohner des Dor-. 


aniec angeklagt ist und sich Verborgen hält. 


N Y 
r 


_ Friedensgericht Il Zamość. i 


y: 


o Gendarmerie ` in den besetzten 


Re 


des k. u 


freiwillig sich meldenden Einwohnern des Okkupatio 


gebietes zum Gendarmeriedienste in diesem Gebi 
genehmigt. ę 
Dieser a Eintritt in die un 


k. Heeres bildet—dem zufolge Ailerhöchster 
Entschliessung vom 1. Oktober 1914 bewilligteu 
willigen Eintritt in die k. u. k. bewaffende Macht gi 


zuhalten. 


1.) Bedingungen für die Aufnahme: 
a) Volle Kriegsdiensttauglichkeit und ein Alter 
schen 20 und 30 Jahren, 
b) gerichtliche Unbescholtenheit, 
c) Kenntnis der polnischen Sprache in Wort 
Schift, i 


d) lediger Stand oder kinderloser Witwerstand, 


e) Verpflichtung, mindestens vier Jahre 
Gendarmerie in Polen aktiv zu dienen. 
‘ Minderjährige bedürfen zum freiwilligen Ei 
der us des Vaters oder Vormundes, wel 


“6 Monate; Bach se Probezeit eriolgt 4 ai 


zung zur ee 


die Etappenposlämter 1. Klasse ohne jeden ADANE in 

nenten (Taufschein, "Schulzeugnis etc.) auch ein Kronenwährung eingelöst werden. 
m Bewerber eigenhändig geschriebener Revers fol- 2). Einzulösen sind nur solche Zi naeh 
den Inhaltes beizulegen: ; ne, die bereitfällig sind und seit deren Fälligkeitstag 


noch kein volles Jahr verstrichen ist. 
YR ELVET S 


3). Von der Einlösung sind Zinsenanteilscheine 
Te eichietle mich nes dem Pal mener Ant ausgeschlossen, die durchlocht oder erheblich beschä- 
me in die k. u. k. Gendarmerie für die besetzten digt sind, ferner solche, die eine Radierung oder An- 
A ER Dnsbätdieser wenigstens vier (4) Jahre derung des Fälligkeitstages, des Betrages oder der 
x enen. ; Nummer erkennen lassen, endlich auch solche, die auf 
; der Rückseite durch einen Stempelaufdruck entwertet 
sind. (Vgl. Pkt. 5). | 
4). Die Gouv. (Kreis) Kassen, (Postämter) sind 3 
verpflichtet zu verlangen, dass die Zinsenanteilscheine 
‚auf der Rückseite mit dem Namen und der Wohnungs- 


Unterschrift. 


-angabe der einreichenden Partei versehen werden. 
Der Kassa (dem Amte) unbekannte Personen sind zur 
Nachweisung der Identität zu verhalten. 
5). Die eingelösten Zinsenanteilscheine sind: 
a) von den Gouv. - und Kreiskassen durch Aufdruck: 
des Stempels des Kreiskommandos, Beisetzung des 
‚Einlösetages und der ‚Chiffre des einlösenden Beamte 1 


b) von den Etappenpostämtern durch Beidrückung 


des Orts- und Tagesstempels auf ihrer Rückseite zu 


entwerten. 


f 


NACHTRAG 


A \ 


M. A N 422K. 
 Geldkurse. 


100 Mark. an u E is 50 Kr. 
100 Rubel. RER 295. - — Kr 
100 Kronen BR . 64. 5o Marek, ; 


